
 

Liebe Schülerschaft, 

 

wir alle lieben doch die Weihnachtszeit, daher haben wir einige Tipps für euch gesammelt, um euch 

die Zeit noch mehr zu versüßen!  

Viel Spaß beim Stöbern und Ausprobieren. 

Euer Eulenspiegel 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



Filmvorstellung:  

  

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel  

  

Inhalt:  
 
Das junge Aschenbrödel hat als Familie nur noch ihre böse Stiefmutter und ihre 
Stiefschwester, ihre einzigen Freunde sind das Pferd Nikolas, der Hund Kasperle 
und die Eule Rosalie.  
Eines Tages werden ihre Stiefmutter und Schwester zum königlichen Ball 
eingeladen, damit die jungen Damen des Landes um die Hand des Prinzen 
wetteifern können. Ihr verbieten sie jedoch mitzukommen.  
Der Hofknecht wird zum Einkaufen in Stadt geschickt, um die Kleider zu holen 
und nimmt sich fest vor, dem Aschenbrödel etwas mitzubringen, als ihm drei 
Haselnüsse in den Schoß fallen, nimmt er sie gleich für Aschenbrödel mit.  
So beginnt das Wunder und Aschenbrödel geht doch auf den Ball, um mit dem 
Prinzen zu tanzen.  
  
  
Rezension:  
 
Der Film ist einer der schönsten 
Weihnachtsfilme aller Zeiten und 
wunderbar für einen Filmenachmittag 
mit der ganzen Familie.  
  
Erscheinungsjahr: 1973  
  
Laufzeit: 83 Minuten  
  
  
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



Der erste Platz in den Charts 

ist unerwartet!  

 
 
 
 
 
Es wird wieder Weihnachten und damit erscheinen auch die 
Weihnachtslieder wieder in den Charts. Obwohl man sie das 
ganze Jahr nicht hören wollte, ist man jetzt verrückt nach 
bestimmten Liedern. Dabei kommen jedes Jahr wenig oder 
auch gar keine neuen Lieder dazu. Hier die Top 5 der Lieder in 
Deutschland mit den Jahresangaben der Veröffentlichung:  

  

 
Bevor ihr euch die Liste auf der nächsten Seite anschaut, 

gebt doch einen eigenen Tipp ab, welche fünf Lieder am 
häufigsten gehört werden! 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
1.Stille Nacht, heilige Nacht (1818)  
2.Last Christmas  (1984)  
3.Leise rieselt der Schnee (1895)  
4.White Christmas (1942)  
5.Tannenbaum o Tannenbaum (1824)  

  

 
 

Seid mal ehrlich, habt ihr die Platzierungen erwartet?  
  

Wer Lust auf ein neues Lied hat, hier ist die Empfehlung der 
Schülerzeitung: Oh Santa! von Maria Carey ft. Ariana Grande und 
Jennifer Hudson   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 



Plätzchen           

  

Das benötigst du:  

  

• ein halbes Pfund Mehl  
• ein Ei  
• ein Viertelpfund Zucker   
• eine Prise Salz   
• zwei Päckchen Vanillezucker  
• Nüsse  
• Weintrauben   
• Granatapfel   

  

• ein Holzbrett  
• Nudelholz 
• Förmchen zum Ausstechen  

  

  

Ein halbes Pfund Mehl auf ein Holzbrett geben und in die Mitte 

eine Mulde drücken. Dazu ein Ei   mit einem Viertelpfund 

Zucker, eine Prise Salz           und zwei Päckchen Vanillezucker 

hineintun und kneten. Eine halbe Stunde            zugedeckt in den 

Kühlschrank stellen. Danach das Ganze flach drücken, mit dem 
Nudelholz ausrollen und nach Herzenslust Formen ausstechen. 
Die einzelnen Kekse können auch verziert werden mit 

Nüssen  , Weintrauben              oder Granatäpfeln. Auf einem 

ungefetteten Backblech eine Viertelstunde            im Ofen bei 180 

Grad backen. Fertig!  

  

 
 

Die Schülerzeitung wünscht euch viel Spaß beim Genießen        

 

 

 

 



Rotes Kerzenlicht in der Nacht   

  

Wilma und Marco liefen in großem Schneegestöber 

zur Schule. Sie waren schon spät dran und erwischten 

noch in letzter Sekunde den Bus zur Mienenstraße, 

wovon sie dann noch zehn Minuten zur Schule laufen 

mussten. Im Bus angelangt, liefen sie zu drei freien 

Sitzplätzen und legten ihre Schulränzen vor sich auf 

den Boden. Sie mussten erst einmal gründlich 

durschnaufen, bevor sie ein wenig reden konnten: 

„Das war echt knapp Wilma! Ja, das war es wirklich.“ 

„Hast du deine Hausaufgaben fertig?“ „Die habe ich 

schon seit gestern gemacht. Weißt du nicht mehr, ich 

hab’s dir erzählt.“ „Oohh, ja.“ So redeten sie noch eine Weile und träumten auch ein wenig, 

denn in ein paar Tagen war Weihnachten und da stellten sie sich vor, wie sie ihre Geschenke 

auspacken würden und nichts nicht perfekt war. Als der Bus an der Haltestelle anhielt, hatten 

es alle Insassen eilig rauszukommen, denn der Bus hing schon fünf Minuten hinter dem 

Zeitplan. Wilma und Marco rannten über die Straße und achteten nicht darauf, vorher nach 

links und rechts zu schauen. In der Schule hatte es schon geläutet, als Wilma und Marco mit 

den Schultaschen keuchend in das weihnachtlich geschmückte Gebäude rannten. Wilma hatte 

in der ersten Stunde einen fiesen Französischlehrer, der immer was zu meckern hat. Zum Glück 

war Wilma sehr gut in Französisch und konnte die Strafaufgaben von Herr Kaltzwoll schnell 

und ohne Fragen, die den Lehrer aufgeregt hätten, 

lösen. „Und was heißt „Gute Nacht“, Wilma?“  „Bonne 

nuit.“ „Na gut. Dieses Mal hast du Glück gehabt“, 

sagte er mit strenger Miene. Inzwischen war Marco 

auch in seinem Klassenzimmer angekommen und 

setzte sich gleich an seinen Platz. Der Lehrer, der die 

erste Stunde leiten sollte, kam erst 26 Minuten später, 

weil er abends immer feiern ging.  

Der Unterricht war vorbei und Wilma und Marco 

rannten wieder zum Bus, aber nicht, weil sie arg zu 

spät kamen, sondern weil sie zuhause bei den 

Weihnachtsvorbereitungen helfen mussten. Kaum die Stiefel ausgezogen, rief schon die 

Mutter, sodass sie ins Wohnzimmer kamen und ihr beim Weihnachtsbaum schmücken halfen. 

Eine Kugel da, die andere da und der Stern oben drauf. „So, fertig Marco.“ „Gut, dann komm 

von der Leiter runter.“ ,,Ja, ok.“ Danach verschwanden die beiden in ihren Zimmern und 

machten sich ans Weihnachtsgeschenke packen. Zum Beispiel hatte Marco für Wilma eine 

selbstgebastelte Weihnachtspuppe aus dicker Pappe in einen Karton gelegt und war dabei, die 

Kiste mit grünem Geschenkpapier zu verpacken. Wilma hatte ein Auto so gut es ging auch mit 

Karton gebastelt und verpackte aber mit silbernem Papier. So schnell ging es, denn alles war 

für Weihnachten vorbereitet und es stand auch schon vor der Tür.  

Nun war der Weihnachtsabend gekommen, aber es lief nicht so wie vorgestellt denn Wilma 

und Marco wurden von ihrer Mutter aus dem Hause geschickt, weil sie noch ein paar 



Besorgungen machen mussten. Die Mutter hatte ihnen 

eine Liste gegeben, auf der stand, was sie kaufen 

sollten. Und natürlich machten sich Wilma und Marco 

so gleich auf den Weg zum Supermarkt. Es herrschte 

ein so kaltes, ungemütliches Wetter, dass sie vor Kälte, 

obwohl sie ihre dicken Jacken trugen, heftig zittern und 

bibbern mussten. Fleisch, Gemüse, Milch… Alles war 

schnell eingekauft, aber der Schneesturm wehte so 

heftig, dass die zwei Angst bekamen, dass sie 

weggeweht werden könnten, sobald sie hinaustreten 

würden. „Aber wir müssen doch nach Hause“, klagte 

Wilma. Nach ein bisschen überlegen – Sollen wir gehen oder nicht, oder doch? – fassten sie 

sich ein Herz, nahmen sich an den Händen und versuchten den Weg zu finden, den man fast 

gar nicht mehr sehen konnte. Nun war es zum Verzweifeln, denn sie sahen kein Licht, keinen 

Weg und kein Garnichts mehr. Sie gingen in die Hocke, um dem Wind ein bisschen zu 

entkommen. Ihre Zähne klapperten und sie zitterten wie Espenlaub. In dieser Verzweiflung 

wagte keiner auch nur ein Wort zu reden, weil sie am liebsten nur noch heulen würden. Doch 

Wilma wagte es: „Wie hat Mutter immer gesagt? Wenn es keinen Ausweg aus der Dunkelheit 

gibt, ist immer irgendwo ein Licht. Komm!“ „WIR suchen unser Licht.“ Marco war einverstanden 

und sie liefen wieder ins Ungewisse. Weit, sehr weit und lange liefen sie und als sie doch für 

immer aufgeben wollten, fielen sie sich in die Arme: „Egal was jetzt mit uns passiert, ich habe 

dich lieb, Marco. „Ich dich auch Wilma.“ Doch was war das, plötzlich erschien ein kleiner roter 

Schein im Schneefall. Wilma und Marco schauten sich 

kurz an, lächelten und rannten los, um das Licht zu 

finden. Und da war es. Es war eine dicke, rote Kerze. 

Sie konnten dieses Glück kaum fassen und weinten 

sogar ein wenig. Erst versuchten sie sich die Hände 

aufzuwärmen, danach nahm Wilma die Kerze in die 

Hand und sie liefen weiter in der Hoffnung mit dem 

Licht irgendetwas zu finden, woran sie sich 

orientieren konnten. Mal wieder – aber mit neuer 

Hoffnung – gingen sie eine ganze Weile. Die Kerze 

ging nicht aus. Sie führte die zwei Umherirrenden 

ohne ein Anzeichen von Erschöpfung durch die Nacht. Immer weiter, immer weiter war das 

Motto. Was sahen sie? Ja, ja, da waren doch Fensterlichter in der Ferne zu sehen. Sie standen 

vor der Haustür und wollten gerade klingeln, da stockte Marco. In der Nähe ihres Hauses gab 

es einen großen Hügel und sie liefen hin. Sie knieten vor der Kerze nieder und dachten an all 

das, was an den vergangenen beiden Tagen passiert war. Das Schneegestöber, der Ärger in der 

Schule und dass sie nicht erahnt hätten, was heute passiert ist. Diese Kerze hatte ihnen neue 

Hoffnung, Glück und Freude gebracht. Dass sie gleich in einer warmen Stube mit Essen und 

Familie sitzen werden, haben sie nur der Kerze zu verdanken.  

                                                    
                                                       ENDE  

 

Gestalte doch die Bilder zu der Geschichte, so dass du deine ganz 

persönliche Ausgabe erhältst. 



❄️Bastelanleitung für schöne Winterschneeflocken❄️  

 

   

Materialien:  
kleine Schere, Stift, 
Teller, Papier 

Malt mit Hilfe des Tellers Kreise auf 
das Papier. 

 

 

 

 

Die Kreise anschließend dreimal, wie auf den Bildern gezeigt, 
falten. 

Nun kleine Dreiecke u.Ä. nach 
Belieben ausschneiden. Ihr dürft 
das Blatt nur nicht vollständig 
durchschneiden. 

 

Fertig!   

 

 



Tipps für die Weihnachtsferien 
 
In den Weihnachtsferien kann man viele verschiedene Sachen machen oder ausprobieren, da man 
als Familie endlich auch einmal Zeit füreinander hat. Daher hier ein paar Tipps, was ihr zusammen 
unternehmen könnt.  
  

Wenn man an Sport interessiert ist, kann man in einer Eishalle Eislaufen 
gehen oder Eishockey spielen. Das kann man auch gut mit kleineren Geschwistern, die 
noch nicht so gut auf den Schlittschuhen unterwegs sind, machen, wenn man mit 
ihnen ein bisschen übt. Vielleicht könnt ihr eure eigene Kür aufstellen oder in einem 
Familienwettkampf gegeneinander antreten? Zum Aufwärmen danach eignet sich 
eine gemeinsame Tasse Früchtepunsch, die man in der Thermoskanne mitgebracht hat.  
  
 
Aber wenn man lieber zuhause bleibt, kann man mit seiner Familie einen 
Weihnachtsfilm anschauen. Richtet dazu doch das Wohnzimmer als Kino her: 
Sucht gemeinsam einen Lieblingsfilm aus, dunkelt die Fenster ab und stellt 
Sessel und Stühle nebeneinander vor den Fernseher oder eine Leinwand. Nun 
noch Naschkram und Getränke herrichten, damit die Filmvorführung nicht mehr 
gestört werden muss.   
  
 
 

Eine weitere Aktivität ist Backen: Für eine Familie macht es besonders viel Spaß, 
zusammen ein Lebkuchenhaus zu dekorieren. Mit Zuckerguss, Deko-Perlen, 
Gummibärchen oder anderen Süßigkeiten könnt ihr euer ganz persönliches Haus 

verzieren. Währenddessen kann man Weihnachtslieder hören. Sehr lustig wird es 
mit einer eigenen Playlist, die jeweils ein Familienmitglied für ein anderes erstellt.   

 

 
 
Der letzte Tipp: Durchsucht die Schränke nach den Brettspielen der Familie und wagt 
euch an Monopoly, Mensch-ärgere-dich-nicht und all die anderen. Für die Profis 
unter euch gibt es noch die Möglichkeit, die alten Spielregeln an die Familie 
anzupassen und eigene aufzustellen. Man kann z.B. ausmachen, dass bei einer 
bestimmten Würfelzahl eine vorher abgemachte Aktivität erfolgt. So wird auch ein 
altes Spiel wieder spannend.  

 

 

 

 

 

 

 



 

Weihnachtsrätsel 

 

Finde die folgenden Wörter! 

 

 



 

Lösung für "Weihnachtsrätsel" 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Geschenke-Tipps       
 
Weißt du nicht, was du jemand zu Weihnachten schenken kannst?  
Dann habe ich Tipps für dich:  
  
Mädchen 1 bis 5 Jahre 
 

Kuscheltiere              
Schnuller  

Fläschchen          

 Malbuch prinzessin                                                                                  
Kissen  
 

Mädchen 6 bis 10 Jahre  
 

Kopfhörer        

Malsachen              

Handy ( für ältere)    
Kissen  

Make up oder kinderschminke            
Decken   
 

Damen 20 bis 40 Jahre 

Tee         
Make up   

Deko                

Tassen        

Kertzen        
Duftöle   
Badezeug   

Bücher         
 

Damen 60 bis 80 Jahre 

Bücher         

Plätchen           

Liebe       
 

Jungs 1 bis 5 Jahre 

Schnuller                   

Spielzeuge               

Autos groß          

Flaschen           
 

Jungs 6 bis 10 Jahre 

Konsolen              

Viediospiele              
Lego   
Spielsachen   
Handy  

Fußbälle/Basketbälle                           
 

Männer 20 bis 40 Jahre   

Kleidung             
Parfum   

Getränke                

Uhr         
 

Männer 50 bis 80 Jahre 

Kleidung              

alte Uhr       

Liebe       

Sessel           
 

 
 
   
  
Ich hoffe, ich habe euch ein bisschen geholfen mit den Tipps. 
 
Frohe Weinachten  
 



 

 

 

Wir hoffen, dass ihr Spaß beim Lesen hattet! 


